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Art der baulichen Nutzung
gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1 -11 BauNVvVO

Allgemeines Wohngebiet (WA) gem. § 4 BauNVO

In dem Allgemeinen Wohngebiet sind gem. § 4 BauNVO allgemein zulassig:
1. Wohngebaude,

2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speise-
wirtschaften sowie nicht stérenden Handwerksbetriebe,

3. Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Zwecke.

In dem Allgemeinen Wohngebiet sind die nach § 4 Abs. 3 BauNVO
ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen (Anlagen fir Verwaltungen,
Gartenbaubetriebe und Tankstellen) gem. § 1 Abs. 6 BauNVO nicht zulassig
und somit nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Flachen fiir den Gemeinbedarf gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

Auf der Flache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung ,Burgerhaus®
sind folgende Anlagen und Einrichtungen fur kulturelle, soziale, sportliche und
gemeindliche Zwecke allgemein zulassig:

- Seminar- oder sonstige Veranstaltungs- und Ausstellungsraume fir
kulturelle, soziale, sportliche, gemeindliche oder Bildungszwecke

- Freizeiteinrichtungen fur Kinder, Jugendliche und Senioren
- Beratungseinrichtungen fiir soziale und gesundheitliche Zwecke
- Spielplatze

Ausnahmsweise kdnnen folgende Anlagen und Einrichtungen fiir soziale und
gemeindliche Zwecke zugelassen werden:

- Kinderbetreuungseinrichtungen
- Raume fir Verwaltungen

- Gastronomische Nutzungen

Flachen fiir den Gemeinbedarf gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

Auf der Flache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung
~Kindertagesstatte“ sind soziale Einrichtungen zur Kinderbetreuung (insb.
Kindergarten, Kindertagesstatten) sowie Spielplatze allgemein zulassig.

Flachen fiir Sport- und Spielanlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

Innerhalb der Flache fir Sport- und Spielanlagen mit der Zweckbestimmung
~Schwimmbad® sind folgende Nutzungen einschlieRlich der erforderlichen
Nebenanlagen wie z.B. Umkleide- und Nebenrdumen zulassig:

- Hallenbad

- Lehrschwimmbad
- Freibad

- Sporthallen

- Spielplatze

Ausnahmsweis zulassig sind Sport-, Therapie-, Erholungs- und Wellness-
einrichtungen, gastronomische Nutzungen sowie Verkaufsstellen fir
Schwimm- und Badebedarf.

MaR der baulichen Nutzung
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-21 BauNVO

Hohe der baulichen Anlagen

Fir die Flachen fir Gemeinbedarf sowie die Flache fir Sport- und
Spielanlagen gilt: Die Gebaudehdhe (GH) wird gemessen von dem
mafRgeblichen Hohenbezugspunkt ber NHN bis zum héchsten Punkt der
auleren Dach haut.

Bei Gebauden mit Flachdach gilt: Bei Dachern mit einer Dachaufkantung
(Attika) befindet sich dieser Punkt am oberen Abschluss der Attika. Bei Gebau
den mit geneigtem Dach gilt der First als héchster Punkt der duferen Dach-
haut.

Des Weiteren ist eine Uberschreitung der festgesetzten Gebaudehéhen von
maximal 1,5 m fir untergeordnete technisch notwendige Aufbauten
(LUftungsanlagen, Schornsteine, Antennen etc.) und Photovoltaik- und
Solaranlagen allgemein zulassig. Diese missen um ihre Ho6he vom
Gebauderand zurlcktreten.

2.1.2 Fur die Flache des Allgemeinen Wohngebiets (WA) gilt: Die Gebaudehdhe

(GH) wird gemessen von dem malfigeblichen Hohenbezugspunkt iber NHN
bis zum héchsten Punkt der duReren Dachhaut. Er wird gemessen in der
Schnittkante der Oberkante der Dachhaut der geneigten Hauptdachflachen.
Als maRgeblicher Hoéhenbezugspunkt gilt die Hohe des dargestellten
Hoéhenbezugspunkts vor dem Gebaude innerhalb des entsprechenden
Flurstlicks.

3. Flachen fiir Anpflanzungen, Erhalt von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB

3.1 Flache zum Anpflanzen und Erhalt von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen

Der als zu erhaltend festgesetzte Baum- und Geholzbestand in den 6ffentlichen
Grunflachen und den Gemeinbedarfsflaichen ist dauerhaft zu erhalten. Bei
Abgang von Baumen, fur die der Bebauungsplan eine Erhaltungsbindung
festsetzt, ist an gleicher Stelle gleichartiger Ersatz (mit einem Stammumfang
von mindestens 20 cm, gemessen in 1,0 m Hohe) zu pflanzen.

Eine Befestigung von Flachen im Kronenbereich eines Baumes ist
ausnahmsweise zulassig, wenn durch technische Malnahmen (z.B.
Wourzelbriicken und wasserdurchlassige Befestigung) sichergestellt werden
kann, dass der Wurzelbereich nicht geschadigt wird. Die erforderlichen
MaRnahmen sind mit dem Bereich Umwelt der Kreisstadt Unna unter
Beteiligung der Stadtbetriebe abzustimmen.

3.2 Dachbegriinung

Dachflachen von Hauptgebauden mit einer max. Neigung von bis zu 20° sind
mindestens extensiv zu begrinen. Die Mindeststarke der Dran-, Filter- und
Vegetationstragschicht betragt 8 cm. Die Begriinung ist dauerhaft zu erhalten.
Davon ausgenommen sind Dachflachenbereiche, die fir Anlagen zur Nutzung

erneuerbarer Energiequellen, flr erforderliche haustechnische Einrichtungen, 2.

Tageslicht-Beleuchtungselemente oder fir Dachterrassen genutzt werden. Die
Begrinungspflicht entsteht, wenn durch genehmigungspflichtige MalRnahmen
Dachflachen im o. g. Sinn neu geschaffen werden. Dies gilt nicht flr technische
Einrichtungen und Belichtungsflachen.

Hinweis: Hinsichtlich der Dachbegriinung wird auf die FLL - Dachbegri-
nungsrichtlinie (Forschungsgesellschaft Landesentwicklung Landschaftsbau e.V.

,Richtlinie fir die Planung, Ausfiihrung und Pflege von Dachbegriinungen® 3.

(www.fll.de)) in der jeweils glltigen Fassung verwiesen.

3.3 Fassadenbegriinung

Fensterlose Aulenwandflachen sind ab einer GrofRe von 150 m? mit Rank- oder
Kletterpflanzen zu mindestens 50 % zu begriinen. Dies gilt auch fir
Wandflachen, die nicht in einer Ebene verlaufen. Fur den Pflanzabstand gilt: Je
laufenden Meter Wandflache sind mindestens zwei Kletterpflanzen zu setzen.
Die Bepflanzung ist fachgerecht zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

Kennzeichnung von Flachen, deren Boden erheblich mit umweltgefahrdenden
Stoffen belastet sind gem. § 9 (5) Nr. 3 BauGB

1. Im Plangebiet befinden sich zwei Altlastenverdachtsflachen, die im Altlasten-

kataster des Kreises Unna gefiihrt werden. Die Altlastenverdachtsflache mit der 4.

Bezeichnung 19/423, bei der es sich um einen ehemaligen und moglicherweise
militarisch genutzten SchielRplatz handelt, wird im Anderungsbereich mit dem
Buchstaben A gekennzeichnet. Eine Gefahrdung fir den Wirkungspfad
Boden-Mensch sowie fur den Wirkungspfad Boden-Grundwasser kann
ausgeschlossen werden.

2. Die im Anderungsbereich mit den Buchstaben B gekennzeichnete Flache ist im
Altlastenkataster als Altlastenverdachtsflache mit der Bezeichnung 19/1314
aufgefiihrt. Es handelt sich hierbei um Auffillungen im Bereich der baulichen
Anlagen des ehemaligen Freizeitbades. Von dieser Katasterflache kann keine
bodenbedingte Gefahrdung abgeleitet werden. Eine Gefahrdung fir den
Wirkungspfad Boden-Mensch sowie fiir den Wirkungspfad Boden-Grundwasser
kann ausgeschlossen werden.

Auf das Internetangebot des Landesamtes fur Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) zum Thema ,Bodenschutz
beim Bauen® mit Informationen zur Planung und Umsetzung von MaRnahmen
zum Schutz des Bodens wahrend des Bauvorhabens wird hingewiesen.

Werden im Zuge von Eingriffen in den Untergrund/Erdarbeiten, z.B. bei
BaumalRnahmen, organoleptische Auffalligkeiten (ungewdhnlicher Geruch,
untypisches Aussehen, Auffillungsmassen, Hausmullreste, Boden- und
Grundwasserverunreinigungen etc.) angetroffen, so ist der Kreis Unna,
Fachbereich Mobilitdt, Natur und Umwelt, Sachgebiet Wasser und Boden, sofort
dariber zu informieren. Die Arbeiten sind einzustellen und das weitere
Vorgehen ist mit dem Kreis Unna abzustimmen.

Eine Beteiligung des Kreises Unna, Fachbereich Mobilitat, Natur und Umwelt,
Sachgebiet Wasser und Boden im bauordnungsrechtlichen Genehmigungs-
verfahren ist vor dem Hintergrund der Altlastenthematik angezeigt.

Hinweise
1. Bodendenkmaler

Bei Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturge-

schichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch
Veranderungen und Verfarbungen in der naturlichen Bodenbeschaffenheit,
Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen
Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit, Fossilien) entdeckt werden.

Die Entdeckung von Bodendenkmélern ist der Stadt als Untere
Denkmalbehoérde und/oder der LWL-Archaologie flir Westfalen, Aulenstelle
Olpe (Tel.: 02761 - 93750; Fax: 02761 - 937520), unverzlglich anzuzeigen.

Das entdeckte Bodendenkmal und die Entdeckungsstétte sind bis zum Ablauf
von einer Woche nach der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die
Obere Denkmalbehdrde die Entdeckungsstatte vorher freigibt oder die
Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Die Obere Denkmalbehoérde kann die Frist
verlangern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des
Bodendenkmals dies erfordern und dies fiir die Betroffenen zumutbar ist (§ 16
Abs. 2 Denkmalschutzgesetz NW). Gegeniber der Eigentimerin oder dem
Eigentimer sowie den sonstigen Nutzungsberechtigten eines Grundstulicks, auf
dem Bodendenkmaler entdeckt werden, kann angeordnet werden, dass die
notwendigen Malnahmen zur sachgemalRen Bergung des Bodendenkmals
sowie zur Klarung der Fundumstédnde und zur Sicherung weiterer auf dem
Grundstiick vorhandener Bodendenkmaler zu dulden sind (§ 16 Abs. 4
Denkmalschutzgesetz NW).

Kampfmittel

Der Plangebiet liegt nicht in einem bekannten Bombenabwurfgebiet. Weist
jedoch bei Durchfiihrung von Bauvorhaben der Erdaushub auf eine
aulergewohnliche Verfarbung hin oder werden verdachtige Gegenstande
beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und das Ordnungsamt der
Kreisstadt Unna zu verstandigen.

Einbau von Recycling-Materialien

Fir die bautechnische Verwertung und den Einsatz von Sekundarbaustoffen
(Recyclingbaustoffe / Bauschutt, industrielle Reststoffe) oder schadstoff-
belasteten Bodenmaterialien im Straflen- und Erdbau (z.B. Errichtung von Trag-
und Grindungsschichten, Gelandemodellierungen, Kellerverfiillungen) ist
gemal § 8 WHG eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Diese ist vom
Bauherrn bei der Kreisverwaltung Unna, Fachbereich Mobilitat, Natur und
Umwelt, Sachgebiet Wasser und Boden zu beantragen.

Mit dem Einbau des Sekundarbaustoffes oder der Bodenmaterialien darf erst
nach Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis begonnen werden. Die
Verwertung von industriellen Reststoffen ist auf Grundstiicken, die der
Wohnnutzung dienen, ausgeschlossen.

Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen (MEB)

Ab dem 01.08.2023 sind fiur den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen
(MEB) oder ihrer Gemische die Regelungen der Ersatzbaustoffverordnung
anzuwenden. Der Einbau der in §20Abs.1 und 22 Abs. 1 Ersatz-
baustoffverordnung genannten Baustoffe ist der Kreisverwaltung Unna,
Fachbereich Mobilitat, Natur und Umwelt, Sachgebiet Wasser und Boden 4
Wochen vor dem geplanten Einbau anzuzeigen. Die Anzeige kann elektronisch
oder schriftlich eingereicht werden. Hierfur ist das Muster in Anlage 8 der
Ersatzbaustoffverordnung zu verwenden.

Grundwasserschutz

Gegen zeitweise Grundwasserabsenkungen, die sich auf die Bauphase
beschranken, bestehen i.d.R. keine Bedenken. Absenkungen bedurfen einer
wasserrechtlichen Erlaubnis nach § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG). Mit
Erreichen der Auftriebssicherheit und Wasserundurchlassigkeit der Bauwerke ist
die Grundwasserhaltung jedoch einzustellen. Entsprechend den Grundwas-
serverhdltnissen kann somit eine wasserdichte Ausbauweise erforderlich
werden. Fur dauerhafte Grundwasserabsenkungen wird keine Erlaubnis in
Aussicht gestellt.

Beseitigung von Niederschlagswasser

Nach § 55 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) soll Niederschlagswasser
ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne
Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet werden, soweit
dem weder wasserrechtliche noch sonstige offentlich-rechtliche Vorschriften
noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.

Fir die neu zu bebauenden Flachen gilt fir den Umgang mit Niederschlags-
wasser: Das anfallende Niederschlagswasser ist in den westlich angrenzenden
Mischwasserkanal mit der Vorflut in Richtung Winkelweg einzuleiten und auf
eine Drosselwassermenge von maximal 5 I/s zu begrenzen.

Im  Baugenehmigungsverfahren sind entsprechende Nachweise Uber

Ruckhaltung und Behandlung des Niederschlagswassers sowie u.U. der
Uberflutungsnachweis fiir ein 100-jahriges Regenereignis zu erbringen. Hieraus
koénnen sich wasserrechtliche Anzeige-, Genehmigungs- und Erlaubnisverfahren
ergeben.

Bergbau

Das Plangebiet liegt Uber dem auf Steinkohle und Eisenstein verliehenen
Grubenfeld "Massener Tiefbau |" der Littelfuse GmbH. Eine fremde Berecht-
same verliehen auf Kohlenwasserstoffe liberdeckt ebenfalls diesen Bereich.

Die zeitlich befristeten Nachwirkungen des in ausschlieRlich tiefer Abbaufiihrung
friher betriebenen Bergbaus des 1925 stillgelegten Bergwerkes Massener
Tiefbau und des 1961 stillgelegten Bergwerkes Alter Hellweg sind seit langer
Zeit abgeschlossen. Bergbauliche Aktivitaten der Littelfuse GmbH sind endguiltig
beendet.

Bei der Niederbringung von Erdwarme- bzw. Grundwasserbohrungen kann trotz
groRtmoglicher Sorgfalt durch die Bohrtatigkeit eine nachteilige Veranderung
der heutigen untertagigen Situation erfolgen. Der Veranlasser haftet fir
mogliche Schaden. Nachfragen sind zu richten an die RAG Aktiengesellschaft.

Die Belange der Littelfuse GmbH werden durch die RAG Aktiengesellschaft, Im
Welterbe 10 in 45141 Essen vertreten

Artenschutz

Zur Minimierung bzw. Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte sind die
nachfolgend aufgefiihrten Hinweise zu beachten.

Um generell die Vernichtung von Bruten im Zuge der BaumaRnahmen zu
vermeiden, durfen Rodungsarbeiten nur auRerhalb der Brutzeit durchgefihrt
werden. In Anlehnung an § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG sind Baumfallungen und
Geholzrodungen grundsatzlich nur auerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit der
Vogel im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28. Februar zulassig.
Abweichungen sind nach fachlicher Begriindung (z. B. definitiver Ausschluss
von Bruten) in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde des Kreises
Unna mdglich.

Zur Vermeidung negativer Auswirkungen u.a. auf Insekten (und damit auch auf

Fledermause) wird fiir die Beleuchtung von Aul3enbereichen empfohlen,

- die Beleuchtung nur an Orten, wo sie gebraucht wird, einzusetzen,

- abgeschirmte AulRenleuchten mit geschlossenem Gehause zu nutzen,

- die Dauer der Beleuchtung zu reduzieren (z.B. mit Bewegungsmeldern) und /
oder

- Lampen mit einem engen Spektralbereich wie Natriumdampf- Niederdruck-
lampen (NA) (monochromatische ,Gelblichtlampen“) oder warmweile
LED-Leuchten zu verwenden.

Fluglarm / Flughafen Dortmund

Das Plangebiet Bebauungsplan Unna Massen Nr. 08 ,Westlich der Kleistrasse*
liegt in Flughafenndhe sowohl in der Kontrollzone des Verkehrsflughafens
Dortmund als auch im Bauschutzgebiet gem. §12 LuftVvG. Mit
Larmauswirkungen ist zu rechnen. Es gelten die Bauhdhenbeschrankungen
gemal § 12 Abs. 3 2a LuftVG. Die zustimmungsfreie Bauhdhe betragt 122,63 .
NN. Bauvorhaben, die nach § 12-17 LuftVG die festgesetzten HOhen
Uberschreiten, bedirfen einer besonderen luftrechtlichen Zustimmung.

Sofern fur Bauvorhaben, die die v.g. Hohe Uberschreiten, keine
Baugenehmigung erforderlich ist, ist die luftrechtliche Genehmigung gemaR § 12
LuftVG vor Baubeginn vom Bauherrn bei der Luftfahrtbehdrde einzuholen.
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8. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)
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mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind
X (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB) (s. Hinweis Nr. 2)

) Hohenbezugspunkt fiir Gebaudehohen in
Meter Gber NHN (Normalhdhenull)

Ortliche Bauvorschriften

SD Satteldach

WD Walmdach

Nachrichtliche Darstellung

m Flurstiick mit Flursticknummer

vorhandene Bebauung

! JM

, N g

KREISSTADT UN

BEBAUUNGSPLAN:

3. Anderung
"Westlich der Kleistral’e"

ENTWURF UNNA

M.= 1:1000



AutoCAD SHX Text
DN 300

AutoCAD SHX Text
DN 300

AutoCAD SHX Text
DN 300

AutoCAD SHX Text
DN 300


	Pläne und Ansichten
	BPlan_f


